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Bekanntmachung een. 


dn Unterſtuͤtzungen für den abgebrannten Angerhaͤusler Johann Schirdewahn zu Margareth und fuͤr 
807 bgebrannten in Guttentag ſind ſchon mehrfache Unterftügungen eingegangen, welche mir von dem 

enswerthen Sinn der Kreis⸗Bewohner erneuerten erfreulichen Beweis lieferten. Es iſt indeffen ein 

Mühen Theil von Gemeinden hiermit noch im Ruͤckſtande, weshalb ich mit Bezug auf meine Auffor⸗ 
ih ngen im Kreis⸗Blatte Nr. 24 und 25 an die betreffenden Communen die wiederholte Bitte ſtelle, 
I 95 etwa gemachten und noch zu bewerkſtelligenden Sammlungen zu beſchleunigen, und anhero abzufuͤh⸗ 
| damit ſolche an den Ort ihrer Beſtimmung befoͤrdert werden koͤnnen. 

f f Breslau den 8. Juli 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 

g ET EB ea 

06 iſt mir von dem Koͤnigl. Kreis⸗Phyſikus Herrn Dr. Engler hier, die Mittheilung geworden, daß 

Un orfgerichte des Kreiſes Breslau, das diesjährige Impfgeſchaͤft hin und wieder nicht unterflügen, 
* die Vorſchriften des Regulativs, wie in Betreff der Schutzpocken⸗Impfung verfahren werden fol 

N ktra⸗Beilage zum Amts⸗Blatte Stuͤck 15, Nr. 1826), nicht beachten. N ; 

1 Die Dorfgerichte des Kreiſes haben mit deshalb bis zum 1. Auguſt a. C. eine Anzeige zu 
bescben, ob die Impflinge am Orte alle geimpft ſind, und welche noch zu impfen find, mit, Angabe, 
1 wei ich der Letzteren, warum dies bis jetzt nicht geſchehen iſt; um die ſtraffaͤligen Eltern zur zwangs⸗ 
4 fen Impfung ihrer Kinder anhalten zu koͤnnen. - 

Mir Dagegen fordere ich die mit der Impfung beauftragten Medicinal⸗Perſonen des Kreiſes auf, 
ein lle die Dorfgerichte des Kreifes namhaft zu machen, von denen weder der Gerichts: Scholz, noch 
he Jun erichtsmann, oder der Gerichts⸗Schreiber oder ſonſt ein Bevollmaͤchtigter bei der Impfung mit den 
ü lingen erſchienen iſt, um das vorgeſchriebene Strafverfahren einzuleiten. 
be Ferner hat der Königl. Kreis⸗Phyſikus Herr Dr. Engler durch die im Kreiſe lebenden Medi⸗ 
5 als. Perſonen die Ueberzeugung gewonnen, daß die Dorfgerichte den Ausbruch anſtecke nder Krankheiten, 
bein yphus, Ruhr, Pocken, Maſern, Scharlach, Roͤtheln, Syphilis, Kräge ꝛc. nicht bald zur Anzeige 
gen, oder dieſe wohl gar unterlaſſen. 8 5 i 
imm. Die Dorfgerichte veranlaſſe ich, mit Bezug auf die desfallſigen mehrfachen Kreis⸗Blatt⸗Be⸗ 
beige ungen, alles Ernſtes, bei dem Ausbruch von anſteckenden Krankheiten am Orte mir alsbald An⸗ 
gti, zu machen, widrigenfalls ich das ſäumige Dorfgericht ohne Nachſicht in die im § 25. des Regu⸗ 
N Über die ſanitäts⸗ polizeilichen Vorſchriften bei den am häufigften vorkommenden anſteckenden Krank— 
(Geſ.⸗Samml. 1835, Pag. 249) beſtimmte Strafe von 2 Rthlr, bis 5 Rthlr. nehmen werde. 
Gleiche Aufmerkſamkeit verlange ich bei dem Erſcheinen der Tollkrankheit (Hundswuth) Milz⸗ 
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brande, Rotz und Wurm unter den Thieren, und werde ich die ſaͤumigen Dorfgerichte in die Strafen 
nehmen, welche die gefeglichen Beſtimmungen $ 92 seg. des erwähnten Regulativs verhaͤngen. 
Hiernach fordere ich die im Kreiſe Breslau lebenden Medicinal⸗Perſonen, wie oben, auf, mit 
die fÄumigen Dorfgerichte namhaft zu machen. en‘ 
In letzter Beziehung wegen der anſteckenden Krankheiten bei Menſchen haben die Schullehrer 
des Kreiſes mit die erſte Gelegenheit den irritirten Stand der Geſundheit der Bewohner zu erfahren, 
wenn kranke Schulkinder die Schule verabſaͤumen, oder der kranken Eltern wegen, die Schulkinder zul 
Pflege und Wartung der Eltern und Ihrigen von der Schule zurückbehalten werden; weshalb ich die 
Lehrer im Kreiſe veranlaffe, auf dieſen Verwaltungs⸗Zweig eine beſondere Aufmerſamkeit zu richten, un 
die Dorfgerichte zur ſchleunigen Anzeige hierher zu bewegen. In den meiften Fällen iſt der Lehrer auch 
gleichzeitig Gerichts- Schreiber, und wuͤrde dieſen eine Strafe mit treffen, wenn es erwieſen wird, da 
derſelbe die noͤthige Anzeige vom Vorhandenſein anſteckender Krankheiten am Orte, bei feiner Kennen 
hiervon dem Gerichts⸗Scholzen nicht gemacht hat. . 
Breslau den 9. Juli 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Am 15. Juni a. c. iſt von der Hutung zu Bohrau, Kreis Oels, eine dem daſigen Lehrer Tſchorn ge 
hoͤrige 2 jaͤhrige ſchwarzſcheckige Kalbe entlaufen. Sollte ſolche im Breslauer Kreiſe eingefangen worden 
ſein, gewwärtige ich von der betreffenden Commune Anzeige. 

Breslau, den 4. Juli 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Der Mültergefele, jetzige Einlieger Auguſt Ermlich zu Steine, hat fein Weib und feine Kinder bos“ 
willig verlaſſen, bekuͤmmert ſich nicht um deren Unterhaltung, und iſt ſein jetziger Aufenthalt unbekannt ⸗ 
Sollte p. Ermlich im Kreiſe Breslau domiciliren, hat ſolchen die betreffende Gemeinde heimzuweiſen 
und mir Anzeige zu machen. . 
Breslau, den 6. Juli 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Der Schmidt Johann Gottlob Reichelt von Sillmenau hat fein Weib und feine 3 Kinder böswillig 
verlaſſen, und treibt ſich wahrſcheinlich zwecklos umher. Reichelt iſt eirca 59 Jahr alt, und ward daß N 
letzte Mal in einer kurzen blauen Tuchjacke, roh leinwandenen Beinkleidern, barfuß, mit einer ſchwarz 
chenen Schildmuͤtze geſehen. Falls derſelbe im Breslauer Kreiſe betroffen wird, iſt er von der betreffen 
den Commune anzuhalten, und an die Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde zu Sillmenau abzuliefern s mie aber bi 
von Nachricht zu geben. f 2 

DE Breslau, den 7. Juli 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Der in der Preußlerſchen Ziegelei bei Krietern in Arbeit geſtandene Franz Weidner hat ſich am 
16. Juni a. o, von Krietern entfernt, und fein Weib und Kind ohne Obdach und Unterhalt zurückgelaſſel 
Sollte p. Weidner im Kreiſe Breslau domiciliren, erwarte ich von der betreffenden Kommt 
alsbaldige Anzeige. ur 
Breslau den 9. Juli 1846. König. Landrath, Graf Königsdorff- 1 


Anzeige. f 
b Ein nicht dem Trunk ergebener Mann kann als Schaffer, und das Weib als Vieh, 0, 
fern, ſofort bei dem Domini Brocke bei Breslau ihr Unterkommen finden; dergleichen Menſchen 

nen ſich daſelbſt melden. a A 
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